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Mottienlinlenden 
sehnte-h Ile her-Its missen, wenn 

ste nicht dritten sollen. 

S a in it a a. 

Kaum dasi die gefiederten Eanger 
Ist den Menschen so willtommenen 
Itshlingsbotem Rothbrltste und an- 

dere Singt-doch ihr Erscheinen gemacht 
halten« so werden auch schon wieder 
Klagen laut, daß solche von, bösen 
Eben mit ihren Schleudern nnd son- 
stigen Instrumenten aetddtet werden. 

Knaben, die solcher Tödtung Uherstilirt 
« 

werden, sollten strengsten-Z bestraft mer- 

Is- des. Co ist da etwas »leti« in der 

Eqiehuna Unserer Jugend, aber vor 
J 

Imliegtes an einem Mangel von 

Gemüthds nnd Herzeiizbildiina, zu der 

das Fundament in Haus und Familie 
gelegt werden mirs-» nnd die Folge ist 
eine stetige Zunahme von Rohlieit nn- 

tet der Jugend 
I I- 

I 

Sonntag. 
Die Zunge ist die Pumpe, mittelst 

ivetcher bei einer lsonvetsation die 

Fluih von Worten in Flnsi gehalten 
wird. Doch ist es nöthig, dass das 

Gehirn die Pumpe regulirt, sonst tor- 
deet dieselbe nichts als Quatsch zn 

Lage oder verwundet in schmerzlicher 
Weise. 

W Zunge halte stets Im Zügel, 
III- du nichts Gutes willst, dann lchtveig’s. 
VIII isi fle sinchlich wie ern JgeL 
Mk entglim, einer Schlange gleich. 

Its kommt nicht«-seit mit zusgenätte, 
M immer die Mehrung lehrt, 
Si- siört den Frieden jeder Stätte. 
Ietzt Hosi. der durch sie wird genährt 

Doch die, die böte Zungen hat-err, 
Ost kiffen nicht« daß sie das Ger 
damit dir guten Freundschaft graben, 
J- dss sie stürtt mit Weh html-. 

I- I 
s 

Montag. 
Gar mancher Mensch, auch hier in 

Grund ;’i·zland, wird glücklich geprie- 
sen, daß er Besitzer von mehreren hou- 
feku ist, und umgekehrt lolche dahin- 
geqett jammern gewöhnlich, welche 
Sorge und Last der Himmel über sie 
geschickt hat, als er sie zu Dausdesttzern 
heraufavanciren ließ. In nachstehen- 
den Versen versucht oer Wochentolen- 
dermann zu zeigen, wie obige Behaup- 
tungen sich tagtoalich in Wirllichteit 
ereignen uno auch, daß es unter den 

Besisern viele Schlouberqer giebt; 

»Onhrhottig, Freund-, du ueidesi mich, 
Das ich ein Haus besiheZ 
Elends daß vor lauter Sorge ich 
Lsslut nnd Mk ihmiyr. 

Ud wird ein Mieiher enniliiti, 
hold kauchw un allen Ecken, 
Die Wufierleiinng erpludiki, 
li- tkieii von allen Decken- 

» 
Ver Dsuchiliihl til dir ubgebeaniki, 
Pluytegen iiilli den Keller, 
Das lingeiieiei in der Wand 
Vermehrt iich ichnell und ichnelleis 

VII findest Schwamm ins gunien baut 
Gestalt sind alle Zimmer, 
den einen Miethet mikist ou ’eans, 
Der unt-te iit noch schlimmen 

»ich halt« es kaum noch länger au-, 
i« half schon Iiekoöiei Fieber. 

»Oui« Freund! So ichente mir du- Heu-l&#39;- 
,,Bon Herzen gern, mein Lieber! 

Za, äcg te vu dich thut-n und sali, 
Ich geh- dir mit Vergnügt-h 
Doch nur mit einem Vorbehalts 
Die Mieihen muß seh keiegen.« 

I 
. 

s 

D i e n fl a g. 

Wenn Du siehst, wie Zweie lich ver- 

misc: ist ihrer Pusie in eine Das-einat- 
Hiere- hineiniuehteln und sich ichließlich 
;- in die While gekzthem io thust du un- 

islliklirlich libek die Dummheit der bei- 

den Daraufhin-un die sich zum Gaudium 
ver suichauet hemmt-nimm lächeln. 
Zieh Vieh vor, daß Du nie in die Lage 
kommst, daß Andere aus gleichen Grün- 
den M DIE losem 

Mittwoch. 
Die Frage beiin Lesen eines Ro- 

niane ist gewöhnlich die, welche sich 
die meisten Leserinnen stellen: Lb sie 
sich wohl triegenk« sp- Mit heftiger 
Gier jagen sie iiber die Seiten eines 
Romand hinweg, uin diese Frage ge-« 
löst zu wissen. Doch kennen die Lesers 
auch manchmal, wenn der Roman eins 
langer ist. hierin getäuscht werden, da 
die Episode des »Sichlriegens« sich in 
die Lange zieht, wie der Wochenlohn- 
derinaun in iinchstelsenden Versen sich» 
zu illustriren bemüht: 
Auf Seite siiniiauseiidnndvieiziq 
Hat er ihi die Liebe erklärt- 
tliis Seite achiiansendnennliiuideri, 
Da hat sie ihn endlich citiöit 

Auf Seite zehiiiiistieiiDIiIiViiennFig, 
TDa wai der «24eil-.-q«:i munt. -«— 

HNiiv weis; ich nicle tuigien sich Beim-. 

zsdei tiieqiisn vie Beiden sich iiil. 
v se 

Donnerstag 
Allen denjenigen Gliedern der heu- 

tigen Frauenwelt, welche den Muth 
als mindertoertlzig betrachten nnd fich; 
felbft über ilnn stehend, und infolge-! 

dessen in ihrem Etnanzipationettrauml 
inch als das gebtetende Element deri 
Wienfchheitsszamilie ansehen, iviirdeni 
)ohne Zweifel folgende Verse des Wosi 

.chenlalendermannes zu Herzen sprechen: 
Gott lchuf die Welt vor alten seiten, 
sum Schluß ’nen Mann als lsremplan 
Und dies schien freilich anzudeuten, 
Daß Gott schon etwas rniide war; 
Denn als er fein Geschpr deansteg 
Da fehlte die-, da fehlte-III 
Und an dem ganzen Manne taugt- 
Nnr eine elnsge Rippe Eva-. 
tue ward ihm auch noch fortgenommen 
Und eine F t a u daraus gemacht. 
Do find fie spät e r twar gekommen. 
Jedoch geschaffen mit Oel-acht- 

. Und zu der Fraun gerechtem Yode 
Ertennl man auf den ersten Blick 
Der Mann war nur ein Stück rur "l"—eobe, 
Sie adet iit das Meinerltiicll —- 

Wenn das nicht gut für d« Frauen in, 

Dann wetft ich nit, was befier iftk 
I I- 

I 

F r e i i a g. 
Wann bitt du gut nnd edel« 
Wann dift du wahrhaft reiuf 
Wenn dirs gelingt, die Seele 

! Rom Neide tu befrei’n? 

f Gut und edel! Sucht die Menschen· 
iDie bat schon Diogenes ntit der La- 

!terne aufspliren wollen. llnd schließ- 

jlich hat er leldft Alerander den Großen 
"von feiner Tonne weggejagt. Dioge- 
nes wollte Sonnenfchein haben. Ale- 
randek warf Schatten. 

..-—.«-- m— .-.—... 

Am Mittwoch war nnlere Ne- 

gend wieder in eine blendend weis-»i- 
Schneedecte gehüllt. lsnisig schiittelte 
Frau Dolle ihre zederbetten nnd trieb» 
Manchem die Frühlingsgedanlen ans 

dein Kons. Stetig sallende Schnee- 
flocken bei Windstille! Ein richtiger 
Wintertag! Doch der holde Knabe 

Lenz wird schließlich doch seinen Cin- 

zug halten, trotz der pessimistischen 
Propbezeiungen mancher Leute, welche 
behaupten, das dicke Ende werde noch 
nachloninien. 

— Wie aus Chicago berichtet wird, 
ist dortselbst Herr D. L. Veinsheiiney 
Vater von Frau E. J. Wolbach und 

Frau is. A. Roeder von hier, im Alter 
von 67 Jahren an einem Krebsleiden 
gestorben. Derr Deinslseiiner war in 
Deutschland geboren, lain aber schon 
als Knabe nach (5,incinnati, O» ar- 

beitete anfänglich für ein kleines Sa- 
lar, wurde aber bald selbstständig und 

schwang sich geschilftlich enwor. Auch 
spielte er aus politische-n Felde eine 
nicht unwichtige Rolle. 

—C5 verlautet, das; Frau Jobn 
Kern von Tonipham eine Lehrerin 
Dall Countns, in den August-Priniär- 
mahlen als County-Schulsuperintens 
dentans dem rebublitanischen Tietet 
eandidiren wird. Jn den letzten sechs 
Jahren hatte Fri. Kolle- das Amt 
inne, welche das Wohlwollen beider 
Parteien besaß, so das-, hierdurch dies- 
mal iin County eine etwas heille Si- 
tuation entsteht. 

Die staatlichen Sussragetten im 
Staate scheinen mit ihrer Frauen- 
stiiiiiiirechtS-Vlisiti1tion etwas kurz ab- 
zuschneiden. Tie beim Staatsselretttr 
eingereichte Petition, derzusolge die 
Bewilligung des Frauenstiinmrechts 
im Herbste den Wählern zur Abstim- 
mung vorgelegt werden soll, wies nur 

43,000 Unterschriften aus, ein Durch- 
schnitt von nur 15 Prozent der für den 

jetzigen Gouverneur abgegebenen Stim- 
nienzalil bei der letzten Wahl. Hall 
ls5ouiitn wies nur :tl7 Namen aus, und 
wird man in dieser Hinsicht in den 

deutschen tssountieg und unter dem» 

deutschen Element im Allgemeinen we-« 

nig Proselhten gemacht haben. Die 
englischen Schwestern werden darum 
die deutschen Frauen »riietständig«·’ 
nennen, doch das gerade Gegentheih 
ist der Fall. Tie deutsche Frau bleibt; 
.inehr in ihreu ihr non der Natur ge:l steckten Grenzen, als Gattin und Mut- 
ter, als titzieheriu ihrer Kinder, und 

iiherlaszt das politische Feld dem 

Mann. Das ist lein Ruckschkitt, das 

ist tiefere litteiintniii ihrer Bestim- 
mung, welche der englischen Schwester 
zu maiigeln scheint. Und in Anbe- 
tracht dessen ist sie, nicht die deutsche 
Frau rückständig. Aus der Familie 
und der iniitterlichen Erziehung der 

Kinder zu tüchtigen Bttrgern beruht 
die Zutunst des Staates. Die Frau, 
welche sich, als Mutter, mit dem ös-l sentlichen Leben verquickt, entzieht sich 
und ihrer Familie dad, was zu deren 

Gedeihen nothwendig ist. J 
—- Diejenigen, welche sich abhalten 

ließen, am Mittwoch im »Wer-erstens 
das Gastspiel der Oberammergauer zu 
besuchen, haben einen herrlichen Genuß 
versäumt. Die« Terzette niit Schooszs 
geige, liioneerkZither und Guitarre, 
sntnnitlich Weisen aus der oberbayri- 
schen idlebirggwelh lassen die ganze Ge- 

fühle-weit der Menschenseele ertönen, 
und die Gesange mit ihren Jodlem 
uthmen den Hauch der Bergstseimnth 
der Lberannnerganer. Okiginalitltt, 
Frische und llrtvuchsigteit, nicht ange- 
lranlelt von der modernen konventio- 
nellen Lage unserer Zeit, verliehen je- 
dem einzelnen Vortrag ein gesundeg 
(Tolorit, nnd mit jedem wurde ein 
Griff in die Menschenbrust gethan nnd 

Enwsindunqen wachen-rufen, welche in 
der Gegenwart die uns nicht zu be- 

schanlicher Ruhe lonincen las-»t, schlie- 
sen. Zonderbari Zimmer, wenn hier 
etwas Mutes, Herzeriniittetidee, See- 
lenstdrtendeg geboten wird, glänzt un- 

ser Deutschtlnnn durch Abwesenheit, 
denn die Truppe hatte mit einein Te- 
sizit zu rechnen. 

« Richter Mullin scheint das Herz 
auf dem rechten Fleck zu haben. Schon 
wiederholt wurden ihm arme Teufel 
von Kohleusommlern auf den U. P. 
Geleisen vorgefuhrt, sast immer Leute, 
denen nie des Lebens Rosen gebläht, 
die stets auf Dornenpiaden wandelten 
und denen Frau Sorge mit dem hage- 
ren Antlitz immer in’«3 Armeustlibchen 

sschaute. Aber tnnner suspendirte er 

Idie Strafe, die er laut Gesetz liber die 
Arm verhangen verhangen mußte, und 

lgab ihnen die Freiheit« Wir sollten 

)niehr solcher menschlich sühlenden Mich- 
ter hoben! 

» Der aus dem Eiland, siidtoestlich 
von Chapmam tvohuhaste Former Oh- 
Kuhlntann hat mit der prattischen Ver- 
werthuug des als« werthlos gehalte- 
nen Siiszlleeg eitlen Versuch gemacht 
und damit gute Resultate erzielt. Er 
versuchte den Klee als Heu zu verwer- 

then, das von dem Vieh gern consil- 
mirt wurde, und vesate hieraus neun 

Acker-, wovon er 45 Bushel Samen zu 
010 ver Buschel erhielt, der aber cn 

manchen Gegenden des Staates seit 
das Doppelte bringt. Die Pflanze 
trägt erst im zweiten Jahre Samen, 
soll aber dem Alialsa völlig ebenburttg 
sein. 

—- Jm Soldatenhetm starb im Al- 
ter von 72 Jahren Frau Fannie 
Brown. 

i — Ueber das bereits tn der letzten 
IAuSaabe dieses Blattes kurz berichtete 
lAbleben unseres alten gerichteten Mit- 
bttraers und Ansiedlers Friedrich Otto 

lSprtnasanth ist noch Folgendes zu be- 

«»rtchten: Der alte Herr erfreute sich bis 

szturz vor seinem Tode verhältnismäßig 
Futen Wohlbesittdens, arbeitete wäh- 
rend des Winters in der Zuckersabrit 

nd llagte nur die letzten zwei Tage Tbek Unwohlsein Der ronsnlttrte 
Arzt verschrteb Medizin, dte er atn 

nächsten Tage selbst in Grund Island 
zu holen beschloß, doch breitete am 

Abend vorher, letzten Donnerstag, der 

Todegengel seine Frtttche über rlnt nnd 

entführte ihn tn jenes große-, unbe- 
kannte Lond, welches die gzeitltchtett 
von der Ewiglett scheidet. txt-m schlag- 
anfall machte seinem Tasetn plottlich 
ein til-not- Herr Eprinatzautb erbltette 
am Bd. April Ist-J in Tannermunde.» 
Kreis StendaL Meer-Ver «.Ulagdelittra, 
das Liebt der Welt. Die Fasnttte lam- 
udrtlt Jahren nach Grund Jsltnth 
woselbst Herr Sprtnggguth das Mau- 
rerbandwert augtlbte und ununterbro- 
chen in demselben Heim an südl. LosJ 
cnststraße wohnte. Jn snateren Itali- 
ren del-rieb er die Gärtner-et sehn be- 
trauern ausser der Wittwe neun stin- 

der, nämlich Otto, Carl, DSran Frant 
und August Springggutb, sowie dte 

Tochter Frau Aug. Stubr, Frau Wut. 
FarriT Frau Jack Alstot und Frau 
Eltntonltsardneh und ferner l7 En- 
lel. Die Beerdigung fand am Mon- 
NachmJtaa vom Trauerbause aus 

statt. 
l H- JJH set seiten Möbelfabrii 
scheinUz Essig zu seint Dem Ver- 
nehmen nach ist Herr Arpö, der Pro-- 
srnotor des Unternehmens, nicht in der 

Lage, in hiesiger Stadt das nöthige 
Altienlapital auszutreiben, und ferner 
ist es auch mit dein Austreiben der 

81500 als Banns «manswact« be- 

stellt. Aus einen Fehlschlng des Pro- 
jektesz deuten auch die Maßnahmen 
Herrn Sondersnanng hin, welcher den 

Inhalt resp. das Inventar der Wiese- 
Anlage, welches dnrch Kans dersneneii 
lslesellsihaft gel)orte, verlaust nnd die 

Anlage wieder ihrem ursprünglichen 
Zweit dienstbar zu machen versucht, 
nämlich als Gießerei nnd Maschinen- 
wertstatte, nnd daß schon in nachster 
Zeit wieder der Exlnnelzaien in Elsa- 
ligleil treten soll. 

l —- Die beiden Falle von Win. Bam- 
sinan nnd Ben. Tieringer wegen Val: 
tung eines Zimmer-I inr Watte-spiel- 

»zn)erle, woruber der »An,zeiger« türk- 
lich lierichtetr. wurden dieser Tage im 

Polizeigerieht verhandelt nnd ;n)al)rend 
Dieringer freigesprochen wurde, erhielt 
Boiainaa, der sich schuldig bekannte. 

seine Strafe von til-» nebst den Kasten. 

lEin gewisser S. Gram-T welcher unter 

der gleichen Beschaldigang stand Und 

dies frei gestand, ninszte 825 and die 

Kosten blechen. 
« 

I s— Die Zeit ist nicht mehr fern, daß 
die Hühner wieder steisiig in den Gar- 
ten herumscharren nnd die miihsain ge- 

pslanzten Samen in ihrem Kroin ber- 

schwinden lassen. Jeder liebe Nach- 
bar indge also ein Einsehen haben und 

Fseine Gackerg soioie stictekilies inner- 

halb seines Gehegeg behalten. 
H --—. Ja Schwarme-i lann man jetzt 
die tsnten ain Platteslusz sehen, alg ob 

sie Iotiszten, daß jetzt Schonzeit ist und 

man ihnen nichts anhaben dars. Aber 
manchen unserer Ninikodd jneki doch 
das btewebr in der Hand und die Ver- 
snchnng tritt verführerisch an sie heran! 

——- Briestrager Ed. Kleinlaus ist 
ani Samstag mit Kind und Kegel aus 
die sogen. Stolleh-Hiil)nersarm ver- 

zogen, südlich von der Stadt gelegen. 
Aas seiner ersten Fahrt nach Grund 
Island am Montag Morgen hatten er 

uno seine Gattin das tJJtisigeschich beini 
iScheuwerden und Turchbrennen des;l 

lPserdes aus dem Geführt geworfen 
zu werden, glücklicherweise aber ohne 

iVerleyungen davonzutragem 

schieden. 
IFrau Jobn Her-nennt Endsp- 
) 
i 
i 

» 
Der finstre Schnitter Tod scheint 

Izur Zeit reiche Ernte zu halten und 

jNiemandzu verschonen. Jung und 
Alt, die junge Meuschenbliithe wie den 
mühen Greis, müht er dahin und ent- 
rückt sie ais-J dem Licht der Welt in die 
schwarzen Schatten der Grabes- 
nacht. Auch heute müssen stritt-wieder 
von einem solchen Trauerfatl berichten. 
Jn ihrem Heim an westl. Charlessp 
ftrasie segnete am Sonntag Morgen 
Frau John THermamk nach längerem 
Kranllichfein an den Folgen eine-Z 
Krebgleidensz im riistigften Alter Ivon 
50 Jahren das Zeitliche. Die Wen-« 
vung zum Schlimmeru laut fast Müh-« 
lich und Viele waren überrascht iiber 
Das rasche Hinscheiden Vor kluge-J 
fahr fiinf Jahren wurde ihre Kraut-T heit als Krebsle 
letzten Jahres sollte eine« Literation 
vorgenommen werden. Doch es trat 
niieoer Besserung ein und der sauern- 
tive Eingriff unterblieb. f 

Frau Hermaiin war eine geb. Beriha 
Tsibbern, Tochter der alten Ansiedlers 
Familie Joachim Dibbern, welche im 
westlichen Theil des Countys wohnte, 
und erblickte am ZU. Oktober 1863 in 
Holsteiiidas Licht der Weltll Ihre 
Eltern tainen ini Jahre 1869 Inach 
diesem Lande, ließen sich in Jowa nie- 
der, verzogen aber schon im folgenden 
Jahre in die Nahe von Wood Riner, 
da, wo auch Herrn Heriiiann’ö Eltern 

.ioohnten, und nahmen eine Veinistattc 
Haus. Jin Aprii 1880 trat die Ver- 
Ystorbene mit herrn Hermann in den« 
Stand der Ehe. Beide wohnten an- 

setnglich aus einer Farin. übersiedelten 
spater nach Grund Island nnd blieben 

hier, woselbst Herr Herniann längere 
Jahre in Farinaerathschasten handelte. 
Neben ihrem betrübten Gatten betrau- 

;ern die liebe Mutter noch zwei Tochter, 
Jnaiulich Frau lihagk ic. Walier und 

lFrL lslara Oeruianux ferner zehn 
TBruder und Schwestern die, uiit Aug-- 

jnahine von Lonisz Zchmidt in Mulleu 
Ysoiisie Frau Schlieter in Lisro, sammt- 
,lich in Halt isountn wohnhast sind. 
spirau Oeriuaun Iinir ein Mitglied desZ 

;’it1attdenisil)eu Frauen-Vereinz, der 

iiuit allen Anderen uselche die Verstor- 
bene inilter tunnteu. aufrichtig trauert. 

the Beerdigung fand aui Mittwoch 
HIiiiehinitiaq von der liualisihsLutherL 

schen Kirche aus statt. Den trank-rn- 

sden Hinterbliebenen unser aufrichtige-:- 
« Vettele 

( 

( 
l 

Auf dein Heimwege von Loop 
City wurde dieser Tage Dr. Rade-AS 
Autoniobil acht Meilen westlich von 

hier infolge der fehmntzigen Straße 
imlentfani, fiel den Abhang hinab nnd 
in tiefes Wasser. Da ein Former mit 
vier Pferden das Gefährt nicht zu rüh- 
ren vermochte, rief man John ttteid 
von hier herbei, der mit feinem Anto- 

Hnobil fertig brachte, mag vier Pferde 
nicht zn leisten im Stande waren, 
denn er zog das triefende Gefährt wie- 
der aiif ,,terra iirmn«. 

—- Wie wir vernehmen, haben die 
Herren Dahin und Scheffel die Ab- 
sicht, nicht wieder fiir das Schnlrathsk 
amt zu candidiren. Wir wissen noch 
nicht, ob dieses Gerücht begründet ist, 
möchten aber betonen, daß Männer 
wie Dohrn und Scheffel ein gutes nnd 

iviinfchengwerthes Element im Schul- 
rath bilden. 

— Weil ein Strafzenlichhlisandelm 
ber an 4. und Pineftrafze einem durch- 
brennenden Farmergefpann vor eini- 
gen Tagen nicht aus dem Wege gehen 
wollte, erhielt er einen gehörigen 
»Kopfholper«nnd verlor feine Licht- 
perlen aus der vierfachen Krone-. 

—- tttaffenfelbftmord fiheint in Ri- 
chardfan l-50unth, in diefein Staate- 
ein Unbekanntes Ting zu fein. Tor 

gab es im vergangenen Jahre 453 Ge: 
harten. Nur fo weiter im Textel 

—— Die etwa 12jährige Lena New-«- 
laudg, Tochter der Familie Wm. New- 
landS an dstl. l. Straße, entging vor 

einigen Tagen mit Haaresschärse einem 
verhängnißvollen Geschick. Als sie an 

sil. nnd Locuststraszc sich besond, kam 
Its. A. Brandes von Hastings mit sei- 
lnein Automobit daher, er sowie das 

Mädchen suchten auszuweichen, nnd 
während des Schwankens und Zögerns 
aus beiden Seiten ereignete sich das 

Unverineidliche. Das Gefährt wurde 
im richtigen Moment zum Stillstand 
gebracht, denn der nächste Augenblick 
hätte wohl den tragischen Tod des 
blindes herbeigeführt Eines der Rä ei 

der übersuhr die Unterschenlel und man 

hielt dieselben für gebrochen, es erwies 
sich aber, daß nur schwere lsontusionen 
die Folge waren. Aus dein Untersu- 
chungstische des Arztes schrie die Ver- 
unglürlte Plötzlich laut aus, aber nicht 
vor Schmerz, sondern unt ihre Schul- 
biicher, die sie verloren oder beschädigt 
wähnte. Die kleine Patientin wird 
bald wieder aus nnd munter sein. 

—— Ju einer am Samstag stattge- 
habten Versammlung der Hall County 
Ackerbaubehörde am Samstag wurde 
das zweite der Angebotc hinsichtlich ei- 
nes vermanenenten Countyfairplatzes 
acceptirt, und zwar dasjenige Herrn 
John Reimer’5. Dasselbe, 82 Acker- 
im nordwestlichen Theile sder Stadt, s 

nachst den Geleisen der Union Pacificiq 
Bahn und nördlich von der sZuckers 
fabrik, gilt vorderhand als Pachtland. 
doch lautet die Bestimmung des abge- 
schlosseuen Contracteg dahin, daß das 
Land später getauft werden kann; und 

zwar zu 8150 per Acker unter leicht-« 
Bedingungen Die Jaeorporirung 
wird nun wohl das Nachste sein. Die 
Direktoren und Alle, melehe der Sache 
Interesse entgegenbringen begrüßen 
die Wahl des Platzes aus’S"-?reudigste, 
ist derselbe doch1 der naheliegendste 
zur Stadt. 

Durch Pastor Michelmann fand 
legte Woche im Hause der Brauteltern« 
Herrn und Frau R J. Joseph an 

westl. 7. Stras;e, die· Trauung von 

deren Tochter Meia mit Herrn »dean 
-«s—rederl"ing, Sohn der Familie Hean 
Frederling von Worin-J, statt. Das 
jungmsrimihlte Paar hat sein zutiinsii 

stiges Domizil bei Palmer ausgeschla- 
Igeu. lluseren nachtraglichen herzlichen 
sltitiiamuuiaU 

Ter nall von Leiter Behufs der- 

Hinter der Aullage stand, anlasilich der 
EA iszhebuug geuiisser Zimmer im »Pol- 
Iuer Hause « den Beamten West tlsätlich 
angegrisseu zu haben, tam am Dien- 

sstag im Polizeigericht zur Verhand- 

Ilung Es konnte gegen Zchufs nichtg 
besonders tstsravireudess geltend gemacht 

«merden und erhielt er nur eine Strase 
von 810 nebst den Kosten. zusammen 

jsl7.55. 
— In dein Martin-Eenseneu-Falt 

gaben die itiesilnuorenen im Distrittges 
richt ein Verditt zu Gunsten desJ Klä- 
gers ali. Die Geschichte lain ziemlich 
theuer zu stehen, denn die Klagesuinme 
betrug nur PLU, Ioahreud sich die Pro- 
zeßtosten auf; sZW »He-Mo zu stehen 
kommen. 

Und die Moral von der (tjeschicht’? 
Vezalile lieber: und klage nicht! 

Henry Becken ein in St. Paul. 
Neb» bekannter Former-· staitete uns 

letzte Woche einen freundlichen Besuch 
ab. Wiewir zu unserem Leidwesen 
erfahren, hatte er das Mißgeschick, 
hierselbst aiu Sonntag Morgen aus 
dein Rückweg von der Kirche Mit zu 
verlieren. 

—Aus dein Heimwege von der Zu- 
ckersabril hatte am Montag Abend 
Win. Detlefsen das Unglück, aus dem 

Buggy zu Zsallen und sich, wie es 

heißt, innerlich zu verletzen, so daß er 

aus einige Zeit an&#39;s-Z Haus gefesselt ist- 
— Die Bürgerschaft von Hastings 

: hat die NOme Band-Ausgabe silk 
den Bau einer neuen Stadthalle nie- 
dergestimmt. Commentar überflüssigl 


